
Anna
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch

und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Son nabend, den 11.

Gratis -Heilage

Wochenblatt für Annaburg
zugleich Publikations- Organ für

4

urger Zei
ln Senteblntt

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

März 19 G.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

FernſprechAnſchluß Nr. 24.

20. Jahrs.

Amtliehen Ceil.
Bekanntwachnng.

Die Anmeldung der zu Oſtern ds. Js. ſchul
pflichtig werdenden Kinder findet am Donnerstag

den 16. d. Mts. von II Uhr vormittags in
der neuen Schule ſtatt. Tauf- oder Geburtsſchein ſind
bei der Aufnahme vorzulegen.

Schulpflichtig werden alle Kinder, welche in der Zeit
vom 1. Oktober 1909 bis 30 Septbr. 1910 geboren ſind.

Annaburg, den 10. März 1916,
Schröder, Rektor

Die Geweindeſparkaſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

Tägliche Verzinſung.
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Im Kriegozuſtand mit PIm Kriegszuſtand mit Portugal.
Berlin, 9. März. In den Beziehungen zwiſchen

Deutſchland unb Portugal iſt, im Laufe der letzten
24 Stunden eine weitere Verſchärfung eingetreten
Die Haltung der portugieſiſchen Regierung hat durch
die Tatſache. daß Portugal die in ſeinen Häfen be
ſchlagnahmten deutſchen Dampfer einer engliſchen
Schiffahrts geſellſchaft pachtweiſe überläßt, eine
weitere, wenig freundliche Beleuchtung erfahren.
Dadurch daß die portugieſiſche Regierung die
deutſchen Schiffe England zur Verfügung ſtellt
widerlegt ſie ihr eigenes Argument, daß ſie infolge
von Schiffsmangel zu der Beſchlagnahme ge-
zwungen worden ſei und enthüllt den wahren
Zweck dieſer Gewaltmaßregel, der darin beſteht,
England zu unterſtützen. Unter dieſen Umſtänden
dürſte von ſeiten der deutſchen Regierung eine end
gültige Klärung der Verhältniſſe durchgeführt werden,
die ſich nicht länger hinausſchieben läßt.

Berlin, 9. März. Der kaiſerlich deutſche Ge
ſandte in Liſſabon Dr. Roſen iſt angewieſen, heute
von der portugieſiſchen Regierung unter gleich
zeitiger Ueberreichung einer ausführlichen Erklär-
ung der deutſchen Regierung ſeine Päſſe zu ver
langen. Dem portugieſiſchen Geſandten Dr. Sidonio
Paes in Berlin ſind heute ebenfalls ſeine Päſſe zu
geſtellt worden.

W.DT.-B. Serlin, 9. März.
Am Schluſſe der Erklärung, die heute in

Liſſabon überreicht werden ſoll und die in Abſchrift
dem Berliner portugieſiſchen Geſandten übermittelt
wurde, heißt es Die Kaiſerliche Regierung ſieht

ſich gezwungen, aus dem Verhalten der portugie

w

ziehen.
ſiſchen Regierung die notwendigen Folgen zu

Sie betrachtet ſich von jetzt ab als mit der
portugieſiſchen Regiernug im Kriegszuſtand be
findlich.

JForges und Regnevile, die
Gegenſtöße der

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 8. März. (W. T. B.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Gegen die von uns zurückeroberte Stellung
öſtlich des Gehöftes Maiſons de Champagne ſetzten
die Franzoſen am ſpäten Abnd zum Gegenangriff
an. Am weſtlichen Flügel wird noch mit Hand
granaten gkeämpft; ſonſt iſt der Angri ffglatt ab
geſchlagen.

Auf dem linken Maasufer wurden, um den
Anſchluß an unſere rechts des Fluſſes auf die Süd
hänge der Cote de Talou, des Pfefferrückens und
des Donaumont vorgeſchobenen neuen Linien zu
verbeſſern, die Stellungen des Feindes zu beiden
Seiten des Forgesbaches unterhalb von Bethin
court in einer Breite von ſechs und einer Tiefe von
mehr als drei Kilometern geſtürmt. Die Dörfer

ie Höhe des Raben- und

Franzoſen gegen die Südränder
dieſer Wälder fanden blutige Abweiſung. Ein
großer Teil der Beſatzung der genommenen Stel
lungen kam um, ein unverwundeter Reſt, 58 Offi
ziere, 3277 Mann, wurden gefangen. Außerdem
ſind 10 Geſchütze und viel ſonſtiges Kriegsmaterial
erbeutet.

Jn der Woevre wurde der Feind auch aus den
letzten Häuſern von Fresnes geworfen. Die Zahl
der dort gemachten Gefangenen iſt auf 11 Offiziere,
über 700 Mann geſtiegen; einige Maſchinengewehre
wurden erbeutet.

Unſere Flugzeuggeſchwader bewarfen mit feind
lichen Truppen belegte Ortſchaften weſtlich von
Verdun mit Bomben.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
An mehreren Stellen der Front wurden ruſ

ſiſche Teilangriffe abgewieſen.
Die Eiſenbahnſtrecke Ljachowitſchi ſüdöſtlich

von Baranowitſchi) bis Luniniec, auf der ſtärkerer
Bahnverkehr beobachtet wurde, iſt mit gutem Er
folge von unſeren Fliegern angegriffen worden.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Nichts Neues. Oberſte Heeresleitung.

Panzerfeſte und Dorf Vaux
vor Verdun erſtürmt.

Großes Hauptquartier, 9. März. (W.T.B.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Vielfach ſteigerte ſich die beiderſeitige Artillerie
tätigkeit zu größerer Lebhaftigkeit.

Die Franzoſen haben den weſtlichen Teil des
Grabens beim Gehöſt Maiſons de Champagne, in
dem geſtern mit Handgranaten gekämpft wurde,
wiedergewonnen.

Weſtlich der Maas ſind unſere Truppen be
ſchäftigt, die im Rabenwald noch befindlichen
Franzoſenneſter auszuräumen.

Oeſtlich des Fluſſes wurde zur Abkürzung der
Verbindung unſerer Stellung ſüdlich des Dou-
aumont mit den Linien in der Woevre nach gründ
licher Artillerievorbereitung das Dorf und die Panzer
feſte Vaux nebſt zahlreichen anſchließenden Be
feſtigungen des Gegners unter Führung des Kom
mandeurs der 9. Reſerve- Diviſtion, Generals der
Infanterie v. Guretzky-Cornitz, durch die Poſenſchen
Reſerve Regimenter 6 und 19 in glänzendem nächt
lichen Angriff genommen.

Jn einer großen Zahl von Luftkämpfen in der
Gegend von Verdun ſind unſere Flieger Sieger
geblieben mit Sicherheit ſind drei feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen. Alle unſere Flugzeuge ſind zu
rückgekehrt, mehrere ihrer tapferen Führer verwundet.
Feindliche Truppen in den Ortſchaften weſtlich und
e von Verdun wurden ausgiebig mit Bomben
elegt.

Durch den Angriff eines franzöſiſchen Flugzeug
geſchwaders im Feſtungsbereich von Metz wurden
zwei Zivilperſonen getötet und mehrere Privathäuſer
beſchädtgt. Jm Luftkampf wurde das Flugzeug
des Geſchwaderführers abgeſchoſſen. Er iſt gefangen
genommen. Sein Begleiter iſt tot.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Ruſſiſche Vorſtöße gegen unſere Vorpoſten

ſtellungen hatten nirgends Erfolg.
Wie nachträglich gemeldet wird, wurden die

Bahnanlagen der Strecke nach Minſk, ſowie feind
liche Truppen in Mir in der Nacht zum 8. Februar
von einem unſerer Luftſchiffe angegriffen

Oberſte Heeresleitung.

Der Kommandant der „Möwe“ beim Kaiſer
Der Pour le merite als Auszeichnung

Magdeburg, 8. März. Wie die Magdeburgiſche
Zeitung hört, hat der Kaiſer im Hauptquartier
den Grafen und Burggrafen zu DohnaSchlodien,
Kommandanten der „Möwe“ empfangen und ihm
perſönlich den Orden Pour le merite überrefſcht.

Politiſche Rundſchan.

Der dem Bundesrat vorgelegte Entwurf eines
Ouittungsſtempel- Geſetzes wird in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ veröffentlicht Ueber den Jnhalt des
Geſetzentwuefes erfährt W. T. B folgendes Dem
Quittungsſtempel ſind grundſätzlich unterworfen
alle Wertumſätze, die ſich in einer Zahlung aus
drücken, mithin der geſamte Zahlungsverkehr einer
lei, in welcher Form er ſich abwickelt. Es iſt jedoch
darauf Bedacht genommen, daß der ſogenannte
bargeldloſe Zahlungsverkehr, an deſſen Förderung
ein geſamtwirtſchaftliches Jntereſſe beſteht, auch
dann durch den Quittungsſtempel nicht ſtärker als
der Bargeldverkehr getroffen wird, wenn ſich ein
und derſelbe Wertumſatz in einer Mehrzahl bank
mäßziger Uebertragungen vollzieht. Gegenſtand der
Beſteuerung iſt beim Bargeldverkehr die Quittung
über die Geldzahlung oder die Tilgung einer Geld
ſchuld, beim bargeldloſen Verkehr im weſentlichen
die Beſcheinigung über die erfolgte Gurſchrift des
überwieſenen Betrages an den endgültigen Zahl-
ungsempfänger. Frei vom Quittungsſtempel ſind
Zahlungen von 10 Mark und darunter Der
Quittungsſtempel iſt als Feſtſtempel gedacht; er be
trägt 10 Pfg. bei einem Betrage von mehr als 10
und nicht mehr als 100 Mark, 20 Pfg. bei Be
trägen von mehr als 100 Mark. Abgeſehen von
Zahlungen bis zu 10 Mk. ſind eine Reihe von
Zahlungen vom Quittungsſtempel freigeſtellt, teils
zur Vermeidung einer doppelten Beſteuerung. teils
in Rückſicht auf die glatte Abwickelung des Zahl
ungsverkehrs, teils auf Erwägungen ſozialer Natur

Der Frachturkundenſtempel für Wagenladungen
im Eiſenbahnfrachtverkehr ſoll erhöht und ein Stem
pel für Stückgutverkehr nach folgenden Säßen ein
geführt werden Frachturkunden im inländiſchen
Eiſenbahnverkehr über Frachtſtückgut und Expreß
gut 15 Pfg. Eilſtückgut 30 Pfg. Frachtgut in Wa



genladungen bei einem Frachtbetrage von nicht
mehr als 25 Mark 1 Mk., bei höheren Beträgen
2 Mk. Eilgut in Wagenladungen bei einem Fracht-
betrage von nicht mehr als 25 Mark 1,50 Mk., bei
höheren Beträgen 3 Mk. Die Steuerſätze für Wa
genladungen ermäßigen ſich auf die Hälfte, wenn
das Ladegewicht des geſtellten Wagens weniger als
10 Tonnen beträgt.

Die Kriegs;uſchläge auf Poſt- und Tele
grammgebühren, die einen weiteren Teil der
Kriegsſteuern bilden und im ganzen 200 Millionen
Mark etwa einbringen ſollen, ſind amtlich bekannt
gegeben worden. Die Zuſchläge gelten nur für die
Kriegsdauer und fallen nach dem Eintritt einer
günſtigeren Finanzlage fort. Es werden an Zu
ſchlägen erhoben für Briefe im Orts und Nahver-
kehr 2 Pfg. im Fernverkehr 5 Pfg., für Druckſachen
bis zu 50 Gramm 1 Pfg., darüber 2 Pfg für Pa
kete bis zu 5 Kilogramm in einer Zone bis zu 75
Kilometer 5 Pfg. für die weiteren Zonen 10 Pfg.
für die Pakete über 5 Kilogramm entſprechend 10
und 20 Pfg für Poſtaufträge 5 Pfg. für Wert
briefe in der Zone bis zu 75 Kilometer 5, darüber
hinaus 10 Pfg. für Poſtanweiſungen bis zu 10 Mk
frei. bis zu 100 Mk. 10 Pfg bei größeren Beträgen
20 Pfg. Auch im Poſtſcheckverkehr bleiben Beträge
unter 10 Mk. frei, daneben 5 Pfg. für jede Zahl-
karte, 5 Pfg. für jede Auszahlung und für jede
Ueberweiſung von einem Poſtſcheckkonto auf ein
anderes 2 Pfg. Für Telegramme innerhalvs der
Stadt 15 Pfg. im Fernverkehr 25 Pfg. für Rohr
poſtſendungen 5 Pfg., für den Fernſprechverkehr,
ſowohl für den Anſchluß wie für die Einzelgeſpräche,
20 Prozent. Sendungen, die bisher gebührenfrei
waren, ſowie auch Soldatenbriefe bleiben vom
Zuſchlag beſreit. Während der erſten 2 Monate
wird bei Nichtzahlung des Zuſchlags kein Straf
porto erhoben, ſondern nur die Nachzahlung des
Zuſchlages verlangt. Die Beſitzer von Telephon-
anſchlüſſen dürfen dieſe mit Kmonatiger Friſt kün
digen. Die Zuſchläge ſind nicht durch beſondere
Stempelmarken zu zahlen, ſondern durch Poſtwert
zeichen. Es werden zu dieſen Behufe gleich von
Anfang on 2 Pfennig- Marken ausgegeben werden
und, ſobald ſie die Reichsdruckerei herſtellen kann,
auch 15 Pfennig 7 Pfennig- und 4 Pfennig Marken

Lokales und Provinzielles
Annaburg, März. Der Kgl. Eiſenbahn

Aſſiſtent a. D. Robert Stiebing und Gemahlin,
Gärtnerſtr. 1 hier, feiern heute Silberhochzeit.

Die Zeichnungen auf die vierte Kriegsau
Summen, daß dem Totalergebnis heute ſchon mit
vollſter Zuverſicht entgegengeſehen werden kann.
Freilich muß jeder, auch der kleinſte, Kapitaliſt ſeine
Schuldigkeit tun. Der jüngſte Aufruf zur Zeichnung
gipfelt in den ſchwerwiegenden Worten Wer nicht
zahlt, was er entbehren kann, verlängert den Krieg!
Die Wahrheit, die in dieſem Satze ſteckt, wird jeder
beſtätigen, der aus dem Leſen ausländiſcher Zeit

Roman aus der Zeit des Weltkrieges
von M. Hohenhofen.

S Nachdruck verboten
Da übergab der Kapitänleutnant dem Wach

habenden die Führung des Schiffes, beſtieg mit
ſeinen Leuten ſelbſt ein Boot und fuhr den anderen
entgegen, um die Schiffspapiere abzunehmen.
Nicht deshalb allein Er wollte es den anderen
fühlen laſſen, wer dieſen Gegenhieb geführt hatte.

Die kleine Nußſchale war vom Unterſeeboot an
das große Rettungsboot herangekommen.

Da erregte auch die weibliche Geſtalt die Auf
merkſamkeit des Kapitänleutnants.

Dieſes ſchwarze Haarl! Dieſe Augen! War
das denkbar? War das möglich Auf dem
Schiffe des Lord Beresford! Sollte deſſen Reichtum
ſo viel vermocht haben

„Geben Sie mir die Papiere
Mit befehlender Stimme war die Forderung

geſtellt worden.
Sie wurden hinübergereicht, der Kapitänleut

nant warf nur einen flüchtigen Blick hinein
/Sie ſagten doch General Cargo.“
„Allerdings!“
Aber hier iſt eine Silberladung von 8000

Tonnen eingetragen für die engliſche Regierung.
Die Bezeichnung General Cargo geſchah wohl auf
Jhren Rat, Sir Lord Beresford Sie haben in
ſolcher Kampfesweiſe wohl ausreichende Erfahrung

Dieſe Frage galt dem Begleiter des Kapitäns,
der überraſcht aufblickte und ſuchend das Geſicht
des Kapitänleutnants anſtierte.

Sie kennen mich wohl nicht mehr, Sir! Und
einmal hatten Sie ſo großes Jntereſſe für meinen

Schreibtiſch Oder glaubten Sie, man häete mich
wirklich erſchoſſen drüben in Algier?“

„Peter Brandenſtein
Dieſer Name wurde gerufen. Aber nicht von

Lord Beresford, ſondern von der Dame, die noch
im Rettungsboote war.
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Englands Verrat deutſhe Tat

ungen weiß, wie ſehr bei unſeren Feinden die Hoff
nung auf eine finanzielle Erſchöpfung Deutſchlands
gehegt und zur Erhaltung der Volksſtimmung ge
pflegt wird. Dieſe Hoffnung gilt es zu vernichten.

Jeſſen, 5. März. Der geſtern hier abgehaltene
Schweinemarkt war reichlich init Ferkeln und 5
Läuferſchweinen beſchickt. Die Kaufluſt war groß.
Für das Paar Ferkel wurden je nach Qualität
40— 90 Mk. gelöſt. Von den Läuferſchweinen koſtete
das Stück 70 90 Mk.

Herzverg, 6 März. Wie dem „Schwein. Krbl.“
von amtlicher Seite mitgeteilt wird, wurde bei den
Umbettungsarbeiten im Bereiche der 52 Reſ-Jnf.
Div. bei der Oeffnung eines Grabes ein Gefallener
gefunden, der nach der Achſelklappe dem Reſerve
Jnf.-Regt. 52 angehört haben muß. Als Einziges,
was zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit dienen konnte,
iſt ein bei ihm vorgefundener Brief zu betrachten,
aus dem noch als Abſendeort berg a d. Elſter“
und die Anrede „Emil“ zu entziffern waren. Der
Gefallene iſt nach dem Friedhofe 12 „Weidendreft“
in das Einzelgrab Nr. 56 umgebettet. Es fragt
ſich nun, ob Leute vom Reſ.Jnf.-Regt. 52 aus
Herzberg oder Umgegend gefallen ſind, und ob
einer unter dieſen den Vornamen „Emil“ hat, über
deſſen Verbleib bisher nichts bekannt geworden iſt,
oder ob etwa der Abſender des Briefes, deſſen
Unterſchrift nicht mehr zu erkennen war, ſich feſt
ſtellen läßt. Vielleicht gelingt es auf dieſen Wege
Aufklärung zu erhalten.

Griebo, 6. März. Das 21, Jahre alte Töchter
chen des Bahnarbeiters Otto Wendt hier geriet beim
Spielen in einen Napf mit heißem Waſſer und
wurde derart ſchwer verbrüht, daß es im Kreis
krankenhauſe in Zerbſt, wohin es geſchafft wurde,
tarb.

Cöthen, 6. März. Am Sonnabend nachmittag
geriet im benachbarten Merzien das Pfarrhaus aus
bisher nicht ermittelter Urſache in Brand. Jn dem
alten, viel Holz enthaltenden Fachwerkgebäude
griffen die Flammen mit raſender Schnelligkeit um
ſich. Das Gebäude brannte vollſtändig nieder.

Halle. 7. März. Der Kauf, Verkauf und die
Zurſchauſtellung von Tüten, die, mit Süßigkeiten
und dergleichen gefüllt, der Schuljugend bei Schul
ſchluß oder zu Beginn des neuen Schuljahres ge
geben werden, wird vom Magiſtrat der Stadt Halle
verboten. Zuwiderhandlungen werden mit Gefäng
nis bis zu ſechs Monaten oder Geldſtrafe bis zu
1500 Mk. gehandelt

Weißenfels, 6. März. (Gegen die Oſtertüten
an Schulkinder Jn der letzten Stadtverordneten
Sitzung wurde an den Dezernenten des Schul

das ſich gegen die Verabreichung von Zuckertüten
an die in die Schule aufzunehmenden Kinder richtet

Weißenfels, 6. März. (Ein Kind von der
Wäſcherolle zermalmt.) Am Sonnabend nachmittag
geriet der dreijährige Otto Schwarze von hier zwiſchen
Wäßſcherolle und Wand, wobei ihm der Bruſtkaſten
eingedrückt wurde, ſo daß er kurze Zeit darauf ſtarb.

kannt. Brandenſtein hieß ich damals.“
„uUnd damals waren Sie ſchon einmal im
letzten Augenblick gekommen, mich vor Beläſtigungen
zu retten.“

„Jm mauriſchen Pavillon.“
„Ja! Und dieſes Mal kamen Sie in noch

größerer Not.“
Lord Beresford zog die Schultern hoch
„Es ſind Lügen!“
„Wie können Sie das behaupten, da noch gar

nichts geſagt wurde
„Wie Gefangene hatte er uns mitgeſchleppt, er

hatte uns verſprochen, uns in neutralem Lande
abzuſetzen. Und eben hatte er mich gewaltſam
rer ſeinen Willen zwingen wollen. Retten Sie
uns

„Jſt es denkbar? Doch was frage ich Ein
Brite kann nicht anders handeln wenn es beute
gierig iſt. Lüge, Heuchelei und Falſchheit ſind ſeine
Waffen.“

Lord Beresford antwortete nichts; er hatte nur
die Lippen feſt zuſammengepreßt. Er mußte ja er
kennen, daß hier der Kampf verloren war. Aber
gerade durch den, den er doch ſelbſt vernichtet zu
haben geglaubt hatte. Nun kannte er ihn, den
einſtmaligen Peter Brandenſtein!

„Retten Sie uns
„Ja! Als Deutſche darf ich Sie mitnehmen,

da Sie in England wieder nur Kriegsgefangene
werden würden, und da Sie mir auch einmal den
Weg zur Flucht erleichtern wollten. Steigen Sie
hier ein auch Sie, Graf Gyönghövyl!“

Und Graf Gyönghövy und Martha ſtiegen in
das Boot ein.

Nochmals wandte ſich der Kapitänleutnant
Peter von Ruisdaelen an den Lord Beresford

„Mit Liſt und Tücke haben Sie gewinnen
wollen. Sehen Sie nun, daß die deutſche, offene
Ehrlichkeit nicht zu ſchanden wird Dieſe hat ge
ſiegt und wird auch in dem Ringen der Völker
ſiegen.“

Das Kind hatte ſich unbemerkt in die Rollſtube ge

„Ja, gnädigſte Gräfin! Sie haben mich er

ſchlichen und ſich hinter den in Bewegung befind
lichen Rollkaſten geſtellt.

ANordhauſen, 6. März. (Erfroren aufgefunden.)
Der ſeit dem 28. Februar vermißte Kaufmann Max
Salger aus Magdeburg iſt nach langem Suchen
jetzt etwa 700 Meter unterhalb der Brockenbahn in
einem 2 bis 3 Meter tiefen Loch, in das er beim
Schneeſchuhlaufen hineingeſtürzt war, ohne ſich da
raus befreien zu können, erfroren aufgefunden
worden.

Heringen a. W., 8. März. (Tödlich verun
glückt iſt auf dem Forſt in Kaſſel-Bettenhauſen der
18 jährige Klempner Spangenberg von hier. Beim
Schneiden von Dachpappe glitt Sp. aus und ſiel
in ſein langes Arbeitsmeſſer derart, daß dieſes ihm
die Lunge durchbohrte. Der Schwerverletzte ſtürzte
in die Tiefe und brach das Genick. Er war ſo
fort tot.

Frankenhaunſen. (Erſt Reiſegeld!) Dieſen
Grundſatz betätigte der Bürgermeiſter Ebert in
Regenwalde bei Stettin. Ebert hatte ſich um die
hier ausgeſchriebene erſte Bürgermeiſterſtelle be
worben. Auf die Mitteilung daß er zur engeren
Wahl geſtellt ſei, und die Aufforderung ſich perſön
lich zur Entwicklung ſeines Programms vorzuſtellen,
antwortete Herr E., ſein Erſcheinen mache er von
der vorherigen Sendung des Reiſegeldes hin und
zurück abhängig. Die Stadtväter waren von dieſer
Eröffnung nicht ſehr erbaut, beſchloſſen aber, wie
die Rudolſtädter Landeszeitung ſchreibt die Sen
dung des Betrages

Sursum corda!
(Empor die Herzen.)

Jhr deutſchen Frauen, o weinet nicht,
Wenn Mann und Sohn im Felde ficht.
Jn euren Herzen fürs Vaterland
Laßt glühen heiligen Opferbrand.
Dragt hoch das Haupt und hoch das Herz.
Wehrt euren Tränen, wehrt eurem Schmerz!
Was ihr jetzt opfert an Herzensblut,
Kommt Deutſchlands Kindern und Enkeln zugut.
Die Mutterliebe die reinſte iſt
Und höchſte, weil ſie ſich ſelbſt vergißt.

Mir iſt eine Hauptmannswitwe bekannt,
Die ihre drei Söhne ins Feld geſandt;
Und als ſie die Schickſalskunde bekam,
Daß alle drei der Kriegsgott ihr nahm,
Daß ruhmbedeckt ein jeder der Drei
Fürs Vaterland gefallen ſei.
Da ſchoſſen ins Auge die Tränen ihr hell,
Doch faßte ſie heldenhaft ſich ſchnell

r nd rets 5 den gebebrt„O hätte das doch ihr Vater erlebt!“

Jhr deuten Frauen, o weinet nicht,
Wenn Mann und Sohn im Felde ſicht
Heilig die Träne, heilig der Schmerz,
Habt Gottvertrauen, und hoch das Herz!

Richard Zoozmann.

„Seeräuber ſeid ihr!“ lallte Lord Beresford in
ſeinem ohnmächtigen Haß „Die engliſche Flotte
wird dieſe Seeräuberei rächen.“

„Die engliſche Flotte? Dieſe hat ſich ja in ein
Mauſeloch verſteckt, weil ſie uns fürchtet! Wo ſind
denn die Panzerkreuzer „Audacious“, „Paath
ſinder Wo ſind „Aboukir“, „Croſſy“ und „Ho-
gue Wo? Die Unantaſtbarkeit der engliſchen
Flotte iſt ebenſo zum Märchen geworden wie die
Unangreifbarkeit der engliſchen Küſten. Das iſt
vorbei! Haben Sie auf der Fahrt nichts von Scar
borough, Witby und Yarmouth gehört? Deutſch
land ſiegt! Und ſiegt auch über England

„Jſt es wahr Mein Gott, wie freute ich mich
an ſolchem Tage.“

Martha Gyönghövy hatte es gerufen.
„Wir hatten ſchon viele ſolche Tage. Dabei

ſind wir erſt am Anfange. Die Abrechnung mit
England muß eine vollſtändige werden.“

„Räuber ſeid ihr
„Der Dampfer Lord Beresford wird verſenkt.“
„Diebe
„So bellen Kläffer, die ſich fürchten Aber

wenn Sie nun die Küſte Englands erreicht haben
werden, Sir Lord Beresford, dann meſden Sie
dort, daß England, das Deutſchland hatte aus
hungern wollen, nun ſelbſt wird fühlen müſſen,
wie es von einem Gürtel ſtählerner Fiſche einge
ſchloſſen iſt, die nie ermüden, nie ſchlafen. Und
nun den letzten deutſchen Gruß zum Abſchied

„Gott ſtrafe England
Und alle Leute des deutſchen Unterſeebootes

gaben laut die Antwort die einen einzigen, ge
meinſamen Willen bekundete e„Er ſtrafe es

Fortſetzung folgt.



2 7Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Hierdurch weiſe ich darauf hin, daß die durch
die Verordnung vom 31. Juli v. Js. beſchlag-
nahmten Gegenſtände aus Kupfer, Meſſing und
Reinnickel bis Ende d. Mts. an die Annahmeſtelle
Döbernſche Straße 1 in Torgau (Struck'ſche Wagen
fabrik) werktäglich von 8- 12 Uhr vormittags ab
zuliefern ſind. Eine Verlängerung der Ablieferungs
friſt findet nicht ſtatt.

Wer die Ablieferung unterläßt, macht ſich ſtraf
bar, außerdem erfolgt die zwangsweiſe Abholung
der Gegenſtände durch die Behörde und fallen die
dadurch entſtehenden Koſten den früheren Eigen
tümern der Gegenſtände zur Laſt.

Die Ortsbehörden erſuche ich, die Beteiligten
auf dieſe Bekanntmachung beſonders hinzuweiſen

Torgau, den 3. März 1916.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes,

Königliche Landrat.
Wieſand.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 10. März 1915.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. B. Grune.

e Grade Quelle
S

c

J

e ä
gssmanns h

Sah
Broschüre gratis durch die

Brunnenyerwaltung Asemannehausen am Rhein

Wenn Jhr Eure Zeit

An de Augen de ba
Um Eurer Zukunft willen ſtehen Eure Väter ſeit Monden ſchon im Kampfe gegen

eine Welt von Feinden Dentſchen Reiches Macht und Ehre ungeſchwächt und unbefleckt

Gut und Blut. Seid ſolcher Opfer würdig
und Kräfte ſinnlos vergeudet im Genuſſe ſeichter, unſauberer

Vergnügungen, wenn Jhr Luſt habt an rohem Tun und Treiben, dann ſeid Jhr der Väter
nicht wert. Uebt Selbſtzucht und widerſtehet den Verſuchungen und Lockungen, in welcher

Zirchlicher Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr:

Herr Paſtor Lange.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag, nachmittag 24 Uhr

Kriegs-Andacht.

Gottesdienſt

MarktKalender.
Am 11. März Schweinemarkt in Annaburg.

Vermiſchte Nachrichten.

o Aushändigung der Poſt an Kriegsgefangene in
Frankreich. Es iſt den Bemühungen der deutſchen mili
käriſchen Behörden gelungen, die franzöſiſche Kriegs
verwaltung zur Aufhebung der zehntägigen Liegefriſt für
die in den Gefangenenlagern in Frankreich ankommende
Kriegsgefangenenpoſt zu beſtimmen. Jn Zukunft werden
alſo Briefe und Poſtkarten den deutſchen Gefangenen ſofort
nach der Prüfung durch die Zenſurſtellen ausgehändigt.
Dagegen glaubt die franzöſiſche Kriegsverwaltung die
zehntägige Liegefriſt für die von den Kriegsgefangenen
nach der Heimat aufgegebenen Poſtſachen aus militäriſchen
Gründen nicht aufheben zu können.

o Ledigenſtener in Sachſen. Das Miniſterium des
Jnnern hat der Stadt Oſchatz die neue Ledigenſteuer ge
nehmigt. Das bedeutet die grundſätzliche Zuſtimmung der
Regierung zu dieſer Art Beſteuerung als Steuerquelle für
Gemeinden in Sachſen. Mehrere Städte haben ähnliche
Steuern beſchloſſen und werden auf deren Genehmigtng
nicht mehr zu warten brauchen. Jn Oſchatz wird von
unverheirateten Steuerpflichtigen über 30 Jahre ein Zu
ſchlag erhoben, der bei Einkommen von 1800 bis 2400
Mark 5 bis zu 4000 Mark 10 bis zu 6000 Mark
15 bis zu 10 000 Mark 20 und darüber 25 der
Einkommenſteuer beträgt. Befreiungen von dem Zuſchlag
für Ledige, die anderen Perſonen Unterhalt gewähren
müſſen, ferner für geſchiedene oder verwitwete Perſonen
ſind vorgeſehen.

o Die Feldgerichte in Belgien haben noch immer
Arbeit mit der Aburteilung von Kriegsverrätern. So
wurde die unverehelichte Margarete Blanckaert zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. Das Gericht
hat dasu den Fall als minder ſchwer angeſehen da ſich die
Angeklagte der ſchweren Folgen ihrer Handlungsweiſe
nicht voll bewußt geweſen ſei. Weitere Angeklagte kamen
mit geringeren Strafen fort.

e
Euüch,

Seid überzeugt, aus dem

zum Druck des Blattes noch nicht eingegangen.

o Der Papierknappheit will die ſächſiſche Staats
regierung zu ihrem Teil ſteuern helfen. Sie wird 50 900
Feſtmeter Schleifholz mehr als etatsmäßig ſchlagen laſſen.
Bekanntlich wird ein großer Teil der deutſchen Preſſe mit
Zeitungsdruckpapier aus ſächſiſchen Papierfabriken vderſorgt.

o Wofür die Engländer Gott danke Der Bienen
zuchtverein für den Kreis Herzogtihn Lauenburg hatte an
eines ſeiner Mitglieder, das ſich in engliſcher Gefangen
ſchaft befindet, zu Weihnachten ein Liebesgabenpaket ge
ſandt. Der Vorſitzende des Vereins erhielt jetzt von dem
Empfänger eine Poſtkarte, auf welcher er ſich für die
Sendung bedankte und auf welcher er auch ſeiner Be
wunderung über Deutſchland Ausdruck verlieh. Unter
anderm ſchrieb er: „Es gibt nur ein Deutſchland in der
Welt!“ Der engliſche Zenſor hat dieſe Worte Kehen laſſen
und die Bemerkung hinzugefügt: „Gott ſei Dankl“

o Neue Lawinen Unglücke werden aus Tirol gemeldet.
Am Stilfſer Joch wurden von einer Schneelagwine 14 Per
ſonen getötet. Mehrere Hütten wurden fortgeriſſen und
viele Haustiere kamen um. Jn Südoſttirol kamen 6 Per
ſonen um, mehrere wurden ſchwer verletzt.

Ein engliſcher Flieger über Leutnant Jinmelmann.
Eine ſchweizeriſche Geſchäftsſtelle, die Aufträge zur Er
mittlung Vermißter aus den kriegführenden Staaten über
nimmt, veröffentlicht Teile aus dem Briefe eines eng
liſchen Fliegers, der vor einiger Zeit von unſerem aus
gezeichneten Fliegeroffizier Leutnant Jmmelmann ab
geſchoſſen worden und dann in deutſche Gefangenſchaft
geraten iſt. Der Engländer erzählt u. a. folgendes
Plötzlich kam hinter uns Leutnant Jmmelmann vom
deutſchen Fliegerkorps in Sicht und eröffnete das
Feuer mit ſeinem Maſchinengewehr Zum Unglück für
uns traf ſein erſter Schuß unſern Benzinbehälter,
und es brachen Flammen aus Mein Begleiter,
Hauptmann D. drückte unſern Apparat nach unten, aber
der deutſche Flieger kam uns nach und feuerte fortwährend
auf unſer Flugzeug. Glücklicherweiſe explodierte der
Benzinbehälter nicht; er entleerte ſich nur Mein Haupt
mann erhielt eine Kugel durch ſeinen rechten Oberarm,
eine zweite riß ihm das obere Stück eines Fingers weg,
eine dritte zerſchmetterte ihm den Daumen in der Mitte
Jch amputierte dieſen unkerwegs mit meinem Federmeſſer.
Jch ſelbſt kam unbeſchädigt davon, nur meine Kleider
wurden getroffen. Hauptmann D. vollführte mit der
Mgke Hand eine geſchickte Landung, die uns das Leben
rettete

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung war bis

vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig

Geſtalt ſie auch an Euer leichtempfängliches Gemüt herantreten.Bewußtſein treuer Pflichterfüllung und hingebender Arbeit wächſt die reinſte, edelſte Lebensfreude.
Sorgt, daß Jhr beſtehen könnt, wenn Euer richtendes Gewiſſen einmal fragen müßte:

Was tateſt du in der Todesſtunde deines Vaters Sorgt, daß Eure Mütter dern heimkehrenden
Vater ſagen können er war uns ein guter Sohn und ſie eine hilfreiche Tochter, ein Beiſpiel
und Vorbild den Geſchwiſtern. Jhr aber, deren Väter den Tod auf dem Felde der Ehre
fanden, beſudelt durch Zuchtloſigkeit und Sittenverderbnis das Andenken an dieſe Helden nicht.

Bei Manchen unter Euch hat freilich das Gift der Selbſtüberhebung und der Geiſt der
Auflehnung ſo bedenklich um ſich gegriffen, daß Rat und Mahnung nicht helfen will. Sie
ſollen fühlen, was die Frucht ihres Tuns iſt Gegen ſie wird auf Grund meiner Verordnung
vom 15. Februar 1916 mit unnachſichtlicher Strenge vorgegangen werden.

Den Tüchtigen, Ehrliebenden unter Euch wird der bloße Gedanke an alle die Wohl
taten, die ſie den Eltern und dem Vaterlande zu danken haben, Anſporn genug ſein, feſt
zuſammenzuſtehen und zu wetteifern in treuer Pflichterfüllung. Dann ſeid Jhr würdig der
großen Vergangenheit der Vorväter, da aus blutiger Saat das Reich herrlich erwuchs, der
großen Gegenwart der Väter, die um des Reiches Sein oder Nichtſein kämpfen, der großen
Zukunft, da Jhr der Vorväter und Väter Erbe erhalten und ausbauen ſollt:

Magdeburg, den 25. Februar 1916.
Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps.

Frir. von Lyncker, General der Jnfanterie,
A la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Holzverſteigerung.
In der Königlichen Oberförſteret Thierganten ſollen Als eiſernen Beſtand

Donnerstag den 16. März, vormittags 9 Uhr zur Kräfteauffriſchung bei Erſchlaſfung,
im Waldſchlößchen zu Annaburg verſteigert werden n geren DurſtSchutzbezirk Thiergarten, Sammelhieb Jagen 151 156. e e
Kiefer: 4 Bauſtämme II. IV. Kl., 16 rm Kloben, 38 rm Knüppel.
Jagen 144, Nr. 553, 554 2 rm Kloben.

Schutzbezirk Meunſelko, Samnmelhieb Jagen 133, 134, 140,
4t, 145. 20 rm Kiefern-Kuüppel

Schutzbezirk Arnsneſta, Schlag Jagen 70. Kiefer: 194 Bau
ſtämme III. und IV. Klaſſe, 27 rin Kloben, 72 rin Knüppel, 188 rm
Keiſig III. Kl. Nr. 1 20, 16, 17, 73 92

Schutzbezirk Zſchernick, Sammelhieb Jagen 60, 61. Kiefer:
rin Kloben, rm Knüppel. Durchforſtung Jag. 60, Kiefer: 3 rw
Kloben, 19 rm Knüppel, 12 rm Reiſig II. Kl. (Nr. 384— 385.)

e Frauenhorſt, e Jagen 18, geen15 rin Kloben, 37 rin Knüppel. Jagen 53, Kiefer: 5 rin Kloben, s Pf.22 rm Knüppel. Sammelhieb Jagen 19, 30 32, 47, 53, 54, ehren e an Sorr
Nr. 577 89, 920 22, 949, 989 92, 1669, 867 805— 814 n haben in Annaburg vei: Apotheter

167 rm KiefernReis II. Kl. (Langhaufen). A. Schmorde, O. Schwarze, Drogerie,
Schutzbezirk Haidemühle, Jagen 14 17, 22, 23, Sammel Th. Schunſe (Otto Riemann?s Nachſk.)

Magen-

Willionen wurden ins Feld geſchickt
Seit 25 Jahren beſtbewährt

gegen Zppetikmangel, Wagen
weh, ſchlechtem Magen, Darm
ſtörungen, Aebelſein, Kopfweh.

hieb. Kiefer: 9 rm Kloben, 38 rin Knüppel, 8 rm Reis I. Kl.
Das Stammholz beginnt.

Mühe täglich auf den Tisch gebracht werden Kann

Kaiſers

Pfefferminz
Karamellen

Nahrhaft
wohlschmeckend-

Billig
leicht herzustellen,

Hr. J. Oetker, Hährmittetfahri, Bielekelc.

Eine gänzlich renovierte

Wohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Oskar Gehrmann,
Ackerſtraße 27.

Brikets
in ganzen Ladungen, ein
zelnen Fuhren und klei

neren Poſten ausgewogen gibt ab,
worauf Beſtellungen entgegennimmt

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

Stelnbeiss, Buchdruckeret.guint und Kali 44

aus ankommender Ladung empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Bsſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Uukalyp-
tus-Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Sehmords.Adolf Weicholt, Prettin.

S

Für die erwiesene Teilnahmme beim Hinscheiden und
Begrabnis unseres teuren Entschlafenen, des Pensionärs

Bernhard Rennert,
sagen wir hiermit herzlichsten Dank.

Dank vor allem dem Annaburger Landwehr Verein
kuür die erwiesenen Ehren, der Müusikkapelle der Unter

offizier- Vorschule für die Trauermusik, sowie allen, welche
unseren lieben Verstorbenen
schmuck ehrten

durch Grabgeleit und Kranz-

Annaburg, den 9. März 1916
Die trauernden Hinterbliebenen
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hin kann alſo auch ihr Zinsfuß nicht herabgeſetzt werden.

4 P Deutſche Reichsſchatzanweiſungen.
P Deutſche Reichsanleihe, unkündbar bis 1924.

Vierte Kriegsanliehe.)
Hur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden 4 290 Reichsſchatzanweiſungen und

Schuldverſchreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Feichnung aufgelegt.
Die Schuldverſchreibungen ſind ſeitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht kündbar; bis da

Die Jnhaber können jedoch über die Schuld-
verſchreibungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Berkauf, Verpfändung uſw.) verfügen.

Bedingungen.
Zeichnungen werden

von Sonnabend, den 4. März, an
bis Mittwoch, den 22. März, mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganſtalten
der Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung Preußiſchen Staatsbank) und der Preußiſchen Central-Genoſſenſchaftskaſſe in Verlin,
der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganſtalten, ſowie

ſämtlicher deutſchen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
ſämtlicher deutſchen öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Verbände,
jeder deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft und
jeder deutſchen Kreditgenoſſenſchaft erfolgen.

Zeichnungen auf die 5 Reichsanleihe nimmt auch die Poſt an allen Orten und Schaltern entgegen. Auf dieſe Zeichnungen kann
die Vollzahlung am 31. März, ſie muß aber ſpäteſtens am 18. April geleiſtet werden. Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer 9, Schlußſatz.

Die Schatzanweiſungen ſind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu: 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und
100 Mark mit Zinsſcheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. Der Zinſenlauf beginnt am 1. Juli 1916, der erſte Zins
ſchein iſt am 2. Januar 1917 fällig. Welcher Serie die einzelne Schatzanweiſung angehört, iſt aus ihrem Text erſichtlich.

Die Reichsfinanzverwaltung behält ſich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsſchatzanweiſungen zu begrenzen; es empfiehlt
ſich deshalb für die Zeichner, ihr Einverſtändnis auch mit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären.

Die Tilgung der Schatzanweiſungen erfolgt durch Ausloſung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Ausloſungen
finden im Januar jedes Jahres, erſtmals im Januar 1923 ſtatt die Rückzahlung geſchieht an dem auf die Ausloſung folgenden 1. Juli.
Die Jnhaber der ausgeloſten Stücke können ſtatt der Baarzahlung viereinhalbprozentige bis 1. Juli 1932 unkündbare
Schuldverſchreibungen fordern.

Die Reichsanleihe iſt ebenfalls in Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit dem gleichen Zinſenlauf
und den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweiſungen ausgefertigt.

Der Zeichnungspreis beträgt
für die 4 Reichsſchatzanweiſungen 55 Mark,
für die 5 Reichsanleihe, wenn Stücke verlangt werden, S. 50 Mark,
für die 5 h Reichsanleihe, wenn Eintragung in das Reichsſchuldbuch mit Sperre bis 15. April 1917 beantragt

wird, S. 30 Mark,
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinſen (vgl. Ziffer 9).

Zeichnungsſtelle iſt die Reichsbank.

5. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag dem Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober

ehe

6.

E.

1917 voll

Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen.
Zeichnungsſcheine ſind bei allen Reichsbankanſtalten, Bankgeſchäften, öffentlichen Sparkaſſen, Lebensverſicherungsgeſellſchaften und Kreditgenoſſen
ſchaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsſcheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsſcheine für
Zeichnungen bei der Poſt werden durch die Poſtanſtalten ausgegeben.

Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach der Zeichnung ſtatt. Aeber die Höhe der Zuteilung entſcheidet die Zeichnungsſtelle. Beſondere Wünſche
wegen der Stückelung ſind in dem dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite des Zeichnungsſcheines anzugeben. Werden derartige
Wünſche nicht zum Ausdruck gebracht, ſo wird die Stückelung von den Vermittlungsſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen. Späteren An
trägen auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden.

Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. Js. an jederzeit voll bezahlen.
Sie ſind verpflichtet

des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 18. April d. Js.,
u 24. Mai d. Js,,

23. Juni d. Js.
n n n n 20. Juli d. Js.zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Auch die Zeich

nungen bis zu 1000 Mark brauchen nicht bis zum erſten Einzahlungstermin voll bezahlt zu werden. Teilzahlungen
ſind auch auf ſie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwertes geſtattet; doch braucht die Zahlung erſt geleiſtet
zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark ergibt,

Beiſpiel Es müſſen alſo ſpäteſtens zahlen die Zeichner von Mk. 300: Mk. 100 am 24. Mai, Mk. 100 am 28. Juni, Mk. 100 am 20. Juli
die Zeichner von Mk. 200: Mk. 100 am 24. Mai, Mk. 100 am 20. Juli
die Zeichner von Mk. 100 Mk. 100 am 20. Juli.

Die Zahlung hat bei derſelben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden iſt.
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Die am 1. Mai d. Js. zur Rückzahlung fälligen 80 000 000 Mark 4 Deutſche Reichsſchatzanweiſungen von 1912
Serie II werden ohne Zinsſchein bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert unter Abzug der Stückzinſen bis
30. April in Zahlung genommen.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzſcheine des Reichs werden unter Abzug von 5 Diskont vom Zahlungs
tage, früheſtens aber vom 31. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.

Da der Zinſenlauf der Anleihen erſt am 1. Juli 1916 beginnt, werden auf ſämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 für Schatzanweiſ
ungen 4 Stückzinſen vom Zahlungstage, früheſtens aber vom 31. März ab, bis zum 30. Juni 1916 zu Gunſten des Zeichners ver S
rechnet; auf Zahlungen nach dem 30. Juni hat der Zeichner die Stückzinſen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten. Wegen der
Poſtzeichnungen ſiehe unten.

am II. bei Begleichung von Reichs
18. April

bis zum
ſchatzanweiſungen

e) am
31. März 18. April

am
24. Mai

90 Tage 72 Tage 36 Tage
L is 0,90 90

4 9o0 Stückzinſen

Tatſächlich zu zahlen
der Betrag alſo nur Tatſächlich zu zahlender Betrag alſo nur 98,87 94,10 94,55

Beiſpiel: Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab

bei Begleichung von Reichsanleihe n er a Mat
5 o Stückzinſen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage

S 1,25 9 0,50Stücke 97,25 97,50 V 98, 90

e e e 9780Bei der Reichsanleihe erhöht ſich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um die ſich die Einzahlung weiterhin verſchiebt, um 25 Pfennig, bei den Schatz
weiſungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig ſür je 100 Mark Nennwert.

Bei Poſtzeichnungen (ſtehe Ziffer 1, letzter Abſatz) werden auf bis zum 31. März geleiſtete Vollzahlungen Zinſen für 90 Tage
Beiſpiel la), auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 18. April, auch wenn ſie vor dieſem Tage geleiſtet werden, Zinſen für 72 Tage
(Beiſpieb 1b) vergütet.

10. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe ſowohl wie für die Schatzanweiſungen auf Antrag vom Reichsbank
Direktorium ausgeſtellte Zwiſchenſcheine ausgegeben, über deren Umtauſch in endgiltige Stücke das Erforderliche ſpäter öffentlich bekannt

gemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwiſchenſcheine nicht vorgeſehen ſind, werden mit größtmöglicher Beſchleunigung
fertiggeſtellt und vorausſichtlich im Auguſt d. Js. ausgegeben werden.

Berlin, im Februar 1916.
Reichbank- Direktorium

Havenſtein. v. Grimm.

indig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt, der Zeichner kann ſein Depot

Annabntger Schwrine
Herſicherungs-Yrrein

auf Gegenſeitigkeit.
Die noch rückſtändigen Ver

ſicherungsBeträge ſind des be
vorſtehenden Abſchluſſes binnen
acht Tagen an den Unterzeichneten
zu entrichten.

Der Vorſtand.
J. V. U. Steinbeiss.

Zahn-Alelier
Annaburg, Torzgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, praht. Dentiſt

Wittenberg.

Einkoch-
Büchſen

mit luftdichtein Verſchluß, ſehr
praktiſch zum Verſand ins Feld,
einpfiehlt

Herm. Steinbeiß.

KinderNährmittel,
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
ago

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

PoſtpachrtAnufklebzettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckere i.

Arztempfehlen als vorkreffkiches

Huſtenmittel

jxer“ Brust
Caramellen

wif en 3 Tannen?
M Ntillionen e en

S Husten,
Heiſerkeit, Berſchleimung, Ka

e karrh, ſchmerzenden Hals, Keuch

heuſten, ſowie r rErkaltungen, daher hochwillkom
S men jedem Krieger

6100 not. begl. Zeugniſſe
von Aerzten und
vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg., Doſe 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg., kein Porto.

Zu haben in Annaburg bei:
A. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Ottko Rie

manns VNachſl.)

Damlg?
Seit langer Zeit litt ich an nervöſen

Kopf, Magen u. Leibſchmerzen, Blut
andrang zum Kopfe, Herzklopfen, Ver
dauungsſtörungen, Mangel an Appetit,
Kreuz und Rückenſchmerzen, Reißen in
den Beinen, herumziehenden Schmerzen
im ganzen Körper, Mattigkeit und
Schwäche. Auf Empfehlung des Herrn
Karl Pfennig in Gröden Nr. 102
(bei Elſterwerda) wandte ich mich an
an Herrn A. Dßſter in Dresden.
Oſtra-Allee 2, und fühle mich nun
dank einfachen ſchriftlichen Maßnahmen
wieder ganz geſund und munter, wo
für ich hiermit meinen herzlichſten Dank
ausſprechen möchte.

Frau Selma Wergel in Burxdorf
r. Liebenwerda), Bez. Halle a. S.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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